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bie in eutgegenfommenbfter 28eife bas ifjrige beitrugen
gum 2Bo£)tgelingen ber fßrojeftionSbilber, bie fo gute
Sienfie Ieifteten.

ycilmttb'.wcfcn.
Ser ©treif ber ©ipfer tit Sutern bauert fcbon faft

feine gefjn SBoeben unb nod) weiß man nict)t, wann bie

etroa 40 SDîann baS Stu^Iofe ipreS 93eginnenS cinfel)en
werben. 2ßaS ift in biefer SaEfreêgeit ein ©ipferauSftanb
ÜDtan |at ipn gewagt, tro^bem an Arbeit nictjt befom
berS biet borpauben war. 9BaS für gorberuugen bie

Arbeiter gefteflt haben, ift nie recht befanut geworben;
©rifötjung ber Soprte natürlich, b. p. befferc iöegaplung
ber Afforbarbeit. Sie fflîetfter roepren fiep gegen ber=

artige gorberungen unb giepen bon auswärts AuSpilfe
f)erbei, namentlich Stalieucr.

SiefeS SBorgepen ber Arbeitgeber, bie 9îot bietlcictjt
in ipren gamilien unb ber bropenbe, wenig SBerbienft
bringenbe äöinter erbittern bie geiernben, bie in iprer
ökojjgapl fyamilienbäter finb. ^Soften bon bier ober

fünf ÜKanu fiepen bor ben Neubauten auf SSacpe; eS

fournit gu 23ebropungen ber arbeitenbeu Italiener unb
balb gu Sätlicpfciten. (Sin SReifter tonnte jüngft in ber

33afelftrafje fein Srüpplein Arbeiter bor |>anbgreifïicp=
feiten nur fcpüpen, inbem er feine üeute furgerpaub in
einen Sramwagen paefte unb mit ipiteu abfupr. (SS

wäre gu begrüffen unb gewifj bon Vorteil für bie At=
beitgeber, wie für bie ©treifenben, wenn burcp Sßer=

mittlung ber 23epörben ein billiger ißergletcp guftanbe
fäme.

Ucrldjtebcuee.
©ubntifftotiSttiefen. S e r @ r o ff e SR a t ts o n © a f e l

ftabt bepanbelte jüngft bas ©ubmijfionSgefep. Son
ben bon bemfelben angenommenen Seftimmnngen notieren
wir folgenbe:

§ 33. Sie 3bf^iafl§erteilung Çat fpäteftenS innert
bter SBoepen nach (Sröffnung ber Angebote buräj ben

Sorfietjer ber bergebenben ©epörbe gu erfolgen, infofern
in ber AuSfepreibung niept anberS beftimmt ift.

§ 37 fiept bie Seifiung einer Kaution in ber §öpe
bon 5—10 fßrogent ber UebernapmSfumme bor. ®S

wirb beftimmt, bafj biefe Kaution niept in bar gegeben
muff, fonbern auep in guten SBertpapieren hinterlegt
werben !ann.

§ 41. 3n jeber ©erufêart ift gwifepen ben SDteiftern
unb ben Arbeitern eine für bie Ausführung bon öffent=
lieben Arbeiten geltenbe Vereinbarung gu treffen, bureb
welebe fefigefept wirb:

1. Sie Sauer ber täglichen ArbeitSgeii.
2. Ser normale ortsübliche Saglopn.
3. Ser Sohn für @onntagS=, Uebergeit* unb aufjet»

orbentlicpe Arbeiten.
§ 32. Sie feftgefepten ArbeitSgeiten gelten für äße

Arbeiter ohne Ausnahme, bie bereinbarten tRorraaßöpne
für oße tüchtigen Arbeiter.

Süchtige Arbeiter finb foldhe, welebe eine VerufSlepre
mit Srfolg burepgemaept paben, ober itep fonft als
leiftungSföhig erweifen.

Arbeiter, welebe bon auswärts ïommen unb ben

äfteifiern unbefannt finb, hn^en eine Ißcobegeit bon
gwei SBocpen gn beftepen.

Sei Afforbarbeit finb bie Sopnanfäpe fo gu fixieren,
bajj ein tüchtiger Arbeiter ohne Uebergeitarbeit minbeftenS
ben feftgefepten normalen Saglopn erreichen fann.

gär weniger leiftungSfapige, fowie für fepr junge
ober alte Arbeiter finb jeweiten befonbere, bon ber

feftgefepten SRorm unabhängige Söhne gu bereinbaren.

Snuttiefeii itt güriep. ®ie tommiffion für bie ißrüf=
ung ber ftabtratlicpen Vorlage betreffenb Ausbau ber
VerbinbungSftrafje gmifcbeit Sal)nl)offtra§c unb ©ctjipfe
(ißr'äfibeut Uftcri4ßcftaloggi) ftcflt beut @roffen ©tabtrat
folgenbett Antrag : ®ie glätte unb ber Softeuboranfcblag
für bic fÇortfe|ung ber ©ifübufftraffe bau ber Sal)nl)of=
ftra^e bis gur @ei)ipfe werben genehmigt. 3)em©tabtrat
toirb für biefe Arbeit uebft bem Abbruch bcS : üteren
SnbeS beS „2Boßenf)ofeS" (je|igeS ©atitlofal) ein Srebit
bon 134,000 fyr. auf ^Rechnung beS auherorbentlieben
SerfeprS pro i904/05 erteilt. Siefer Sefebluh wirb als
bringlicp erflärt.

— Sie gropftabträtliebe Äotnmiffiou ptt bie Ser=
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die m entgegenkommendster Weise das ihrige beitrugen
zum Wohlgelingen der Projektionsbilder, die so gute
Dienste leisteten.

Uerbanbswesen.
Der Streik der Gipser in Luzern dauert schon fast

seine zehn Wochen und noch weiß man nicht, wann die

etwa 40 Mann das Nutzlose ihres Beginnens einsehen
werden. Was ist in dieser Jahreszeit ein Gipserausstand?
Man hat ihn gewagt, trotzdem an Arbeit nicht beson-
ders viel vorhanden war. Was für Forderungen die

Arbeiter gestellt haben, ist nie recht bekanntgeworden;
Erhöhung der Löhne natürlich, d. h. bessere Bezahlung
der Akkordarbeit. Die Meister wehren sich gegen der-

artige Forderungen und ziehen von auswärts Aushilfe
herbei, namentlich Italiener.

Dieses Vorgehen der Arbeitgeber, die Not vielleicht
in ihren Familien und der drohende, wenig Verdienst
bringende Winter erbittern die Feiernden, die in ihrer
Großzahl Familienväter sind. Posten von vier oder

fünf Mann stehen vor den Neubauten auf Wache; es
kommt zu Bedrohungen der arbeitenden Italiener und
bald zu Tätlichkeiten. Ein Meister konnte jüngst in der

Baselstraße sein Trüpplein Arbeiter vor Handgreiflich-
keiten nur schützen, indem er seine Leute kurzerhand in
einen Tramwagen packte und mit ihnen abfuhr. Es
iväre zu begrüßen und gewiß von Vorteil für die Ar-
beitgeber, wie für die Streikenden, wenn durch Ver-
mittlung der Behörden ein billiger Vergleich zustande
käme.

Verschiedenes.
Submisstonswesen. Der GroßeRat von Basel-

stadt behandelte jüngst das Submissionsgesetz. Von
den von demselben angenommenen Bestimmungen notieren
wir folgende:

§ 33. Die Zuschlagserteilung hat spätestens innert
vier Wochen nach Eröffnung der Angebote durch den

Vorsteher der vergebenden Behörde zu erfolgen, insofern
in der Ausschreibung nicht anders bestimmt ist.

§ 3? sieht die Leistung einer Kaution in der Höhe
von 5—10 Prozent der Uebernahmssumme vor. Es
wird bestimmt, daß diese Kaution nicht in bar geschehen

muß, sondern auch in guten Wertpapieren hinterlegt
werden kann.

§41. In jeder Berufsart ist zwischen den Meistern
und den Arbeitern eine für die Ausführung von öffent-
lichen Arbeiten geltende Vereinbarung zu treffen, durch
welche festgesetzt wird:

1. Die Dauer der täglichen Arbeitszeit.
2. Der normale ortsübliche Taglohn.
3. Der Lohn für Sonntags-, Ueberzeit- und außer-

ordentliche Arbeiten.
§ 32. Die festgesetzten Arbeitszeiten gelten für alle

Arbeiter ohne Ausnahme, die vereinbarten Normallöhne
für alle tüchtigen Arbeiter.

Tüchtige Arbeiter sind solche, welche eine Berufslehre
mit Erfolg durchgemacht haben, oder 'ich sonst als
leistungsfähig erweisen.

Arbeiter, welche von auswärts kommen und den

Meistern unbekannt sind, haben eine Probezeit von
zwei Wochen zu bestehen.

Bei Akkordarbeit sind die Lohnansätze so zu fixieren,
daß ein tüchtiger Arbeiter ohne Ueberzeitarbeit mindestens
den festgesetzten normalen Taglohn erreichen kann.

Für weniger leistungsfähige, sowie für sehr junge
oder alte Arbeiter sind jsweilen besondere, von der
festgesetzten Norm unabhängige Löhne zu vereinbaren.

Bauwesen in Zürich. Die Kommission für die Prüf-
ung der stadträtlichen Vorlage betreffend Ausbau der
Verbindungsstraße zwischen Bahuhofstraße und Schipfe
(Präsident Usteri-Pestalozzi) stellt dem Großen Stadtrat
folgenden Antrag: Die Pläne und der Kostenvoranschlag
für die Fortsetzung der Sihlhofstraße von der Bahnhof-
straße bis zur Schipfe werden genehmigt. Dem Stadtrat
ivird für diese Arbeit nebst dem Abbruch des rteren
Endes des „Wvllenhofes" (jetziges Gautlokal) ein Kredit
von 134,000 Fr. auf Rechnung des außerordentlichen
Verkehrs pro 1904/05 erteilt. Dieser Beschluß wird als
dringlich erklärt.

— Die großstadträtliche Kommission hat die Ver-
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